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Zahngold für einen guten Zweck gespendet
Nufringen: Zahnarztpraxis Knapp/Platten übergibt Scheck in Höhe von 32215 Euro
32 215 Euro hat die Nufringer Zahnarzt-
praxis Knapp/Platten für einen guten
Zweck gespendet.

Von Thomas Morawitzky

„Wir haben gerne gespendet!“: Das sa-
gen die Patienten einmütig, die in die Nuf-
ringer Zahnarztpraxis von Dr. Hans-Peter
Platten und Dr. Volker Knapp gekommen
sind. Was haben sie gespendet? Ihre golde-
nen Zähne, Inlays, Kronen. Die Zahnmedi-
zin schreitet voran, ersetzt den Goldzahn
durch einen keramischen, kommt noch
nicht ganz ohne das Material Gold aus –
doch viele Patienten können heute bereits
einen anderen Ersatz, ein Implantat be-
kommen. Schon einmal baten Platten und
Knapp jene Menschen, die einen Goldzahn
bei ihnen lassen, darum, diesen Zahn, sei-
nen Geldwert, einem guten Zweck zukom-
men zu lassen. 2017 konnten die Ärzte
12 500 Euro an das Blaue Haus in Stutt-
gart überweisen. Das Blaue Haus wird ge-
tragen vom Förderkreis krebskranke Kin-
der und bietet den Familien solcher Kinder
für einige Zeit Unterkunft, ermöglicht so
einen besseren Kontakt und Betreuung.

Über 500 Patienten haben sich
an der Spendenaktion beteiligt

2019 konnten die Nufringer Zahnärzte
dem Förderverein bereits die Summe von
32 215 Euro zukommen lassen. Mehr als
500 Patienten haben sich an der Spenden-
aktion beteiligt. Viele von ihnen wohnten
der Scheckübergabe bei. Das Blaue Haus
in Stuttgart besteht seit 37 Jahren. Prof.
Dr. Stefan Nägele, Vorsitzender des För-
dervereins, kam in die Nufringer Praxis,
um den Scheck mit Spendengeldern entge-
genzunehmen. „Wir machen nichts, was
mit medizinischer Hilfe zu tun hat, denn
das können die Mediziner besser als wir“,
sagt Nägele, Fachanwalt für Arbeitsrecht.
„Wir kümmern uns darum, dass es die
Kinder auf der Station besser haben. Wir
sorgen dafür, dass es ein besseres Essen auf
der Station gibt, dass die Jugendlichen ei-
nen uneingeschränkten Zugang zum Netz
haben, wir kümmern uns besonders um

Kinder, die aus dem Krankenhaus kommen
und wieder ins Leben integriert werden –
darum, dass der rechte Sportrollstuhl da
ist, dass zu Hause die richtigen Bedingun-
gen da sind.“ Die Nufringer Zahnärzte en-
gagieren sich auch über ihre Zahngold-
spendeaktion hinaus für Menschen, die mit

einer Erkrankung oder Behinderung
kämpfen müssen. Mitglieder der Dorfge-
meinschaft Tennental arbeiten als Prakti-
kanten in ihrer Praxis und sind in diesen
Betrieb integriert. Günter Wetzler heißt ein
Bewohner der Dorfgemeinschaft, der bei
Knapp und Platten die Rezeption unter-

stützt und Patienten sehr herzlich will-
kommen heißt. Uwe Niesel, ein anderer
Tennentaler, begleitet sie auf Wunsch wäh-
rend Zahnoperationen, spricht ihnen Mut
zu, hält vielleicht ihre Hand, zeigt größtes
Einfühlungsvermögen. „Unsere Patienten“,
sagt Hans-Peter Platten, „sind begeistert!“

Cornelia Völklein (vorne rechts, Geschäftsführerin des Förderkreises krebskranke Kinder Stuttgart) und Prof. Dr. Stefan
Nägele (vorne Vierter von rechts, Vorsitzender Förderkreis) empfangen den Scheck von Dr. Hans-Peter Platten (Zweiter
von rechts) und Dr. Volker Knapp (Dritter von rechts) im Beisein des Praxisteams und von Patienten, die das Zahngold
gespendet haben GB-Foto: Holom

Beim Verkehr an
der Schraube drehen
Herrenberg:Mit 23 Jahren jüngstes Ratsmitglied

eonie Zerweck ist mit ihren 23
Jahren die jüngste Rätin im Her-
renberger Gemeinderat. Sie ist für

die Grünen angetreten. „Ich hoffe, dass
den ökologischen Fragen und der
Nachhaltigkeit mehr Gewichtung ver-
liehen wird“, sagt die Medizinstuden-
tin. Sie hat bei mehreren Gemeinde-
ratssitzungen zugeschaut und wurde
vor etwa einem Jahr von ihrer ehemali-
gen Lehrerin Maya Wulz, die viele Jah-
re für die Grünen im Gemeinderat saß,
angesprochen, ob sie sich zur Wahl
aufstellen lassen möchte.

Mehr junge undweibliche
Gemeinderäte

„Als Einzelner kann man was in der
Kommunalpolitik bewirken. Man ent-
scheidet über vieles, wie etwa über
neue Straßen oder Schulsanierungen
und sieht die unmittelbaren Auswir-
kungen“, merkt Leonie Zerweck an.
Sie ist kein Mitglied bei den Grünen
und trat auf dem Listenplatz elf an.
„Ich war überrascht, dass es geklappt
hat“, sagt die 23-Jährige. Sie freut sich
darüber, dass nun mehr Frauen in den
Herrenberger Gemeinderat einziehen.
Zerweck möchte sich insbesondere bei
ökologischen Fragen einbringen. „Das
Interesse ist auch durch etwa Fridays

L for Future aktuell hoch“, hebt sie her-
vor. Zudem ist der Herrenbergerin
auch die Gleichstellung der Frau ein
Anliegen.

„Der ökologische Fußabdruck war
mein mündliches Abithema“, sagt Zer-
weck. In Bezug auf den Verkehr könne
man diesbezüglich, hofft sie, bestimmt
auch in Herrenberg eine Schraube dre-
hen. Da es noch nicht so lange her ist,
dass Leonie Zerweck selber die Schul-

bank gedrückt hat, möchte sie sich im
Gemeinderat auch bei Schulthemen
einbringen.

Wenn sie nicht für die Uni büffelt, ist
Leonie Zerweck unter anderem gerne
sportlich aktiv. Sie spielt Tennis in der
Württembergliga des VfL Sindelfingen
und ist zudem Mitglied im TC Herren-
berg. NADINE NOWARA

Neu
im Rat
Leonie Zerweck,
Grünen-Rätin
in Herrenberg

Wegen des großen Besucherandrangs stellten die Feuerwehrleute zusätzliche Tische und Bänke auf GB-Foto: Bäuerle

Die Atmosphäre ist vertraut
Altingen: Viele Stammgäste kommen zur Hocketse der Feuerwehr

klasse.“ Zudem seien sie Altinger, da wür-
de sich die Hocketse im Ort natürlich be-
sonders anbieten. Überhaupt wirkte die
Atmosphäre an den Tischen sehr vertraut:
Getreu dem Motto: „Kommetse, schwätzet-
se, esseetse, trinketse, lachetse“, grüßte
man sich an fast jedem Tisch oder prostete
sich zu. Das bunt gemischte Publikum, un-
ter dem auch viele Familien waren, genoss
mit Pommes, Currywurst oder Roter Wurst
oder Steak sichtlich den sommerlichen
Abend in geselliger Runde.

Das Feuerwehrfest findet
alle zwei Jahre statt

Alle zwei Jahre richtet die Feuerwehr di-
rekt beim Feuerwehrhaus die Hocketse
aus. Hammer schätzte, dass an diesem Wo-
chenende auf beide Tage verteilt „etwa 500
Leute kommen werden“. Manch einer war
am Samstag nicht nur wegen der Gesellig-

keit oder des Essens- und Getränkean-
gebots gekommen. Kristin Lorenz etwa
war extra mit ihrer Mutter und Tochter
aus Hirschau hergekommen, weil ihr Vater,
der Musiker Arthur Lorenz, die Gäste
durch den Abend mit „Tanz und Musik“
führte. Auch ein Ehepaar aus Rottenburg
tanzte mit sichtlicher Freude zu den Mu-
sikstücken aus dem Schlagerbereich: „Wir
kennen den Musiker und mögen seine Mu-
sik.“

Seinen größten Fan aber fand Lorenz in
seiner kleinen Enkelin, die immer wieder
ihre Mama oder die Oma auf die Tanzflä-
che zog. „Sie findet alles super, was der
Opa spielt“, sagte ihre Mutter lachend.

Hauptkommandant Markus Hammer
zeigte sich bereits am Samstagabend zu-
frieden mit dem Besucherandrang. Zwar
sei es zu Beginn „noch etwas schleppend“
gewesen, aber nach und nach füllten sich
die Tische.

Die Hocketse der Feuerwehr Altingen
war amPfingstwochenendewieder gut
besucht.

Von Lena Kroenlein

Die Hocketse an Pfingsten beim Feuer-
wehrhaus hat in Altingen schon eine ge-
wisse Tradition. Das merkt man nicht nur
daran, dass sich der Abteilungskomman-
dant der Feuerwehr, Markus Hammer, an
den genauen Zeitpunkt, wann sie ins Le-
ben gerufen wurde, nicht erinnern kann:
„Das gab’s eigentlich schon immer.“ Am
Samstag merkte man es natürlich auch an
den Besuchern, die immer mehr wurden, je
weiter es in den Abend hineinging und die
auch „immer kommen“, wie eine Vierer-
gruppe an einem Tisch bestätigte: „Es ist
einfach schön hier, und das Wetter ist auch

Sorgen umSchülerzahl
Gäufelden: Bisher nur elf Anmeldungen

sich, wie Gäufelden diese Summe finanzie-
ren will, wenn diese nötige Mindestzahl
nicht zustande kommt. Buchter erwiderte,
dass das Thema die Gemeinde in den
Haushaltsberatungen beschäftigen wird.
Beim staatlichen Schulamt habe man des-
wegen bereits um Rat gefragt, aber noch
keine Antwort erhalten. „Wir sind da noch
in Wartehaltung“, berichtete der Schultes.
Spekulationen brächten hier nichts.

Als Zweites beschäftigte den Bürger, ob
es eine Statistik oder Aufstellung über un-
bebaute Grundstücke in Gäufelden gibt.
Und ob diese einsehbar ist. Eine solche
Übersicht existiere, antwortete Bürger-
meister Buchter, sei aber vor ein paar Jah-
ren zuletzt aktualisiert worden. Der Auf-
trag, diese auf den neuesten Stand zu brin-
gen, sei bereits erteilt. Nach der Überar-
beitung werden die Anzahl der Grundstü-
cke und die Gesamtfläche im Gemeinderat
öffentlich vorgestellt, jedoch keine Liste,
aus der gegebenenfalls Eigentümer er-
sichtlich sein könnten.

Was passiert, wenn sich nichtmindes-
tens 16 Schüler an der Gemeinschafts-
schule anmelden? Gibt es eine Statistik
über freie Bauflächen in Gäufelden?
Diese beiden Fragen brannten einem
Bürger unter denNägeln, der sich in
der Ratssitzung amDonnerstagabend
zuWortmeldete.

Von Jacqueline Geisel

Den Einstieg für die erste Frage bildete
eine Äußerung von Bürgermeister Johan-
nes Buchter bei der Einweihung der örtli-
chen Gemeinschaftsschule. Zu diesem
Zeitpunkt gab es elf Anmeldungen für die
nächste fünfte Klasse. Mindestens 16 müs-
sen es laut Buchter sein, damit die Ge-
meinde rund 2,2 Millionen Euro an Zu-
schüssen bekommt. Der Fragesteller sorgte

Hündinwird
eingeschläfert
Kreis Böblingen – Nach einermut-
maßlichen Giftköder-Attacke ist eine
junge Hündin inMagstadt verstorben.

Am Samstagnachmittag ging eine 58-
jährige Frau mit ihrer 13 Monate jungen
Hündin im Bereich der Waldstraße und
dem parallel verlaufenden Feldweg spazie-
ren. Die Hündin nahm unbemerkt einen
Gegenstand auf. Zu Hause bemerkte die
Hundehalterin, dass sich der Gesundheits-
zustand bei der Hündin verschlechterte,
weshalb sie sich unverzüglich in eine Tier-
klinik begab. Trotz der sofortigen ärztli-
chen Behandlungsmaßnahmen konnte die
Hündin nicht mehr gerettet werden und
musste durch den Tierarzt eingeschläfert
werden. Eine Streifenbesatzung des Poli-
zeireviers Sindelfingen suchte mit dem für
die Örtlichkeit zuständigen Jagdpächter
den fraglichen Bereich ab. Dabei konnten
mehrere Teile von „Fleischbällchen“ mit
grünen Anhaftungen aufgefunden und si-
chergestellt werden. In diesem Zusammen-
hang wurde ein zweiter Fall bekannt, bei
dem eine zehnjährige Hündin vormittags
in diesem Bereich ebenfalls einen Gegen-
stand aufgenommen hatte. Der Hundebe-
sitzer bemerkte dies. Als sich der Gesund-
heitszustand der Hündin verschlechterte,
begab er sich ebenfalls zum Tierarzt. Hier
verliefen die Behandlungsmaßnahmen er-
folgreich, die Hündin wurde gerettet. -pb-

Zu schnell auf Autobahn:
Auf Stauende aufgefahren
Sindelfingen – Zu einem Unfall mit be-
trächtlichem Sachschaden kam es am
Samstag auf der A81 in Fahrtrichtung Sin-
gen zwischen den Autobahnanschlussstel-
len Böblingen-Ost und Böblingen/Sindel-
fingen. Aufgrund nicht angepasster Ge-
schwindigkeit fuhr ein 69-jähriger Ford-
Transit-Fahrer auf das Stauende auf und
schob dabei den Ford Transit Tourneo ei-
nes 69-Jährigen auf den Ford Transit Cus-
tom eines 49-Jährigen. Ein 33-jähriger
Ford-Fahrer fuhr aufgrund zu geringen
Abstands auf den Unfallverursacher auf.
Bei dem Unfall entstand ein Sachschaden
in Höhe von etwa 30000 Euro. -pb-


